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ARBEITSWELT UND PSYCHE
Die Bedeutung von Führungsverhalten -
Einladung zur Tagung mit Dr. Reinhard Haller

Montag, 5. Februar 2018, 9 bis 16:30 Uhr
Arbeiterkammer Linz, Kongresssaal
Volksgartenstraße 40, 4020 Linz



VERHALTEN VON 
FÜHRUNGSKRÄFTEN BEEINFLUSST 
GESUNDHEIT UND ARBEITS-
FÄHIGKEIT DER BESCHÄFTIGTEN

Sehr geehrte Damen und Herren!

Das Verhalten von Führungskräften hat erhebliche Auswirkungen auf die psychische 
Gesundheit der Beschäftigten. So können etwa Kränkungen durch Vorgesetzte die 
Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der Mitarbeiter/-innen negativ beeinflussen. Mit der 
„Macht der Kränkung in der Arbeitswelt“ beschäftigt sich der Gerichtspsychiater Dr. 
Reinhard Haller in seinem Vortrag.

Umgekehrt können Führungskräfte durch vorbildliches Verhalten auch viel zur 
Reduktion von psychischen Belastungen am Arbeitsplatz und zur Deeskalation von 
Konflikten beitragen. Sie nehmen daher auch bei der Evaluierung psychischer Belas-
tungen eine wichtige Rolle ein und sind Schlüsselpersonen beim Umgang mit Stress, 
Druck und Konflikten. 

Bei der Fachtagung wollen wir von Experten/-innen mehr über diese Schlüsselrolle 
von Führungskräften erfahren und über ihre Handlungsmöglichkeiten diskutieren. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Mit freundlichen Grüßen,

Dr. Josef Moser, MBA Dr. Johann Kalliauer
AK-Direktor  AK-Präsident

2 ArbeiterkAmmer oberösterreich

Im Jahr 2008 hat die Arbeiterkammer den ersten „großen“ Frauenmonitor (für das Jahr 2007) 
präsentiert – eine umfassende Analyse der Lage der Frauen in Oberösterreich und Österreich. 
Seither haben wir jedes Jahr einen „kleinen“ Frauenmonitor erstellt. Nach fünf Jahren scheint 
es an der Zeit, uns wieder einmal besonders eingehend mit der Lage der Frauen zu beschäftigen: 
Wie ist die Situation aktuell? Wo gibt es seit der ersten Ausgabe Verbesserungen, wo Stagna- 
tion, wo Verschlechterungen? Wie hat sich die Finanz- und Wirtschaftkrise auf die Lage der 
Frauen ausgewirkt?

Unter diesen Aspekten haben wir die Themen Beschäftigung, Einkommen, Arbeitslosigkeit, 
Bildung, Kinderbetreuung, Gleichbehandlung, Führung, Pension und Armut betrachtet. Neu 
dazugekommen sind in den letzten Jahren die Themen Migration, Europäische Union, Care, 
Gesundheit und Wohnen.

Besonders freut es uns, dass es uns gelungen ist, zwei Gastkommentatoren/-innen zu gewinnen, 
die uns bereits 2008 unterstützt haben: die Journalistin und Autorin Elfriede Hammerl sowie 
den Wissenschafter DDr. Guido Strunk.

Bei jedem Kapitel zeigt sich deutlich: Die Schieflage zwischen berufstätigen Männern und 
Frauen besteht nach wie vor. Es zeigt sich aber auch, dass sich doch etwas bewegt. Auch wenn 
es nach wie vor große Unterschiede zwischen den Geschlechtern gibt, trägt unser Einsatz für 
Gleichstellung doch Früchte. Die steigende Inanspruchnahme unserer AK-Gleichbehand-
lungsberatung für Frauen, aber auch das zunehmende Interesse für Bildungsfragen und die 
immer lauter werdenden Forderungen nach mehr und besserer Kinderbetreuung zeigen, dass 
unsere Arbeit Bewusstsein und Sensibilisierung für Frauenfragen schafft. 

Wir schaffen aber nicht nur Bewusstsein, sondern auch Fakten. Dass die Kinderbetreuungs-
angebote in Oberösterreich in den letzten Jahren massiv ausgebaut wurden, ist nicht zuletzt 
auf den massiven Druck der Arbeiterkammer zurückzuführen. Das ermöglicht Frauen ver- 
mehrt Berufstätigkeit, allerdings häufig wegen mangelhafter Öffnungszeiten nur in Teilzeit. 

schieflage  
zwischen männern 

und Frauen besteht 
noch immer

Dr. Johann kalliauer
AK-Präsident

Dr. Josef moser, mbA
AK-direKtor

GleichstellunG von Frauen:
und sie beweGt sich doch 

Verteilungsgerechtigkeit gegen schieflage

Vorwort



9:00 Begrüßung 
 Elfriede Schober, Vizepräsidentin der AK Oberösterreich

9:15 „Krankenstand und schlechte Führung“ – Daten und Fakten
 Mag. Reinhard Haider, AK Oberösterreich

9:30 „Die Macht der Kränkung in der Arbeitswelt“ – 
 Impulsreferat und Diskussion
 Dr. Reinhard Haller, Psychiater, Psychotherapeut, 
 Gerichtssachverständiger und Autor

10:45 Pause

11:15 „Führungskompetenz als Schlüsselfaktor für geeignete 
 Maßnahmen bei psychischen Belastungen“ 
 Mag.a Veronika Jakl, Arbeits- und Organisationspsychologin, Wien

12:30  Mittagspause

13:30 „Kritischer Blick auf die Evaluierungsinstrumente bei 
 psychischen Belastungen“ 
 Dr.in Miriam Zanchetta, Arbeits- und Organisationspsychologin, 
 Universität Salzburg

14:15 „Betriebliches Konfliktmanagement und Führung“ am Beispiel
  Krankenhaus Ried 
 MMag. Josef Fellner, Arbeits- und Organisationspsychologe, 
 Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Ried

15:15  „Gesunde Führung in der Praxis – wie kann das gelingen?“
 Podiumsdiskussion

Moderation: Dr.in Veronika Hubner und Mag. Roland Spreitzer
 AK Oberösterreich

PROGRAMM



So finden Sie zur Veranstaltung

Medieninhaberin, Herausgeberin und Redaktion:  
Kammer für Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich,  
Volksgartenstraße 40, 4020 Linz, Telefon: +43 (0)50 6906-0
ooe.arbeiterkammer.at
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Anmeldung
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos. Um Anmeldung bis 
29. Jänner 2018 wird gebeten: per E-Mail an kbi-veranstaltungen@akooe.at 
oder telefonisch unter +43 (0)50/6906-2328.


